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Ein Gruppenbild der Reisegruppe in Wittering bei der RAF. Fotos: Franz Büeler

Die eindrückliche Studienreise nach Grossbritannien

Die durch die Kommission Inter-
national der Schweizerischen
Offiziersgesellschaft (SOG) und
den Schweizerischen Fourier-
verband (SFV) organisierte Rei-
se führte die Teilnehmer an sehr
interessante Orte und fand die
Krönung mit dem Besuch des
Salons International de l'Aero-
nautique et de l'Espace in Le
Bourget bei Paris. Die Reise-
gruppe, die vom 14. bis 20. Juni
unterwegs war, fand überall
herzliche Aufnahme und wurde
kompetent und unterhaltsam
über die Aspekte der Versor-
gung der britischen Streitkräfte
informiert.

Nach der Ankunft auf dem Flug-
hafen London-Heathrow ging's im
Reisebus mitten in die Stadt, wobei
Roy, unser Chauffeur, die Strecke
zum Hotel fast zur Stadtrundfahrt
gestaltete. Am Sonntagmorgen
fuhren wir im Londoner Bus mit
offenem Upperdeck durch die

Stadt zur Besichtigung der Cabi-
net War Rooms, von wo aus Win-
ston Churchill mit seinem Kriegs-
kabinett während des Zweiten
Weltkrieges die Geschicke seines
Landes leitete. Nachmittags stand
der Besuch des eindrücklichen
Royal Air Force Museums auf dem

Programm. Die ausgestellten Flug-
zeuge, darunter eine B-17 Flying
Fortress, der berühmte Lancaster-
Bomber oder auch deutsche
Maschinen wie die Ju 87 Stuka
oder die Heinkel 111 zogen die
Betrachter in ihren Bann.

Für vier Tage im
Tenü Kampfanzug

Erwartungsfroh versammelte sich
die Reisegruppe am Montagmor-
gen im Tenü Kampfanzug vor dem
Hotel. Ab heute stand uns für vier
Tage der militärische Teil bevor.
Gemeinsam mit Verteidigungs-
attaché Walter Ritzmann fuhren
wir nach Blackdown zur Royal

Logistic Corps (RLC) Training
Group. Dort erfuhren wir, dass das

RLC mit 16 Prozent Bestand das

wichtigste Korps der britischen
Streitkräfte ausmacht. Die Ge-
schichte und der Auftrag des RLC
sind in der Juni-Ausgabe von «Der
Fourier» durch Oberstlt Roland
Haudenschild, ebenfalls Reiseteil-
nehmer, ausführlich beschrieben.

Täglicher Verpflegungskredit:
4 Franken!

Der Schulkommandant legt Wert
auf Instruktoren, welche Fronter-
fahrungen aus durch Grossbritan-
nien geführte Einsätze (Falkland,
Kroatien usw.) mitbringen. Wir
wurden durch Küchen geführt, wo
sich angehende KüChefs unter
anderem in der Zubereitung von
Omeletts übten. Übrigens beträgt
der tägliche Verpflegungskredit
rund vier Franken.

Blackdown besitzt sogar ein Mus-
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Das Transportvehikel «Drops» im Einsatz.

eum über das RLC, welches wir
besuchen konnten. Anschliessend
bezogen wir, getrennt nach
Of/Uof, die Unterkünfte in der
Garnison. Dann traf sich die Grup-
pe zum gemeinsamen Nachtessen
im Officers Club.

Verteilerzentrum mit Geleisen
von über 80 km Länge

Am Dienstag fuhren wir zur
flächenmässig grössten Garnison,
nach Bicester. Auf einem riesigen
Gelände liegen verstreut grosse
Lagerhallen, welche durch 80 km
Geleise verbunden sind. Von hier
aus werden, mit Ausnahme von
Munition und Verpflegung, samt-
liehe Versorgungsgüter der Army
und teilweise der Royal Air For-
ce sowie der Royal Navy verteilt.
Erstaunt nahmen wir zur Kennt-
nis, dass aufgrund des Spardruckes
ein massgeblicher Teil der Anla-
ge durch private Unternehmen
nach betriebswirtschaftlichen
Grundsätzen geführt wird. Über-

haupt wurde bei allen Besuchen
auf diesen Spardruck hingewie-
sen, welcher auch bei den briti-
sehen Streitkräften Einzug hielt.
Obwohl wir meist nur Kisten zu
Gesicht bekamen, war hier das

Fotografieren nicht erlaubt.

Begrüssung in
lupenreinem Deutsch

Den Mittwoch verbrachten wir
praktisch im Feld in Abington
beim 4. Combat Support Regi-
ment. Der für uns zuständige
Major begrüsste uns in lupenrei-
nem Deutsch. Wir wurden in drei
Gruppen eingeteilt, welche nach-
einander praktischen Anschau-
ungsunterricht im Panzerverladen
erhielten und alles über das neue
Ladesystem «Drops» erfuhren,
mittels welchem zehn Tonnen
schwere Plattformen von speziell
ausgerüsteten Lastwagen im Ein-

mannbetrieb transportiert und auf-
und abgeladen werden können.
Nachher fuhren wir mit diesen

Lastwagen auf einen Geländepar-
cours, wobei die «gunner» jeweils
eine gehörige Portion Staub
schlucken mussten.

Das Mittagessen nahmen wir
gemeinsam mit unserem Gastge-
ber in einem grossen Zelt ein.
Angenehm auffallend für uns war
der relativ grosse Anteil der weib-
liehen Armee-Angehörigen.

Am Donnerstag verschoben wir
uns zum Royal Air Force (RAF)
Logistic Command nach Wyton.
Von hier aus wird die Wartung
der über 1000 Flugzeuge der RAF,
wovon 31 verschiedene Typen,
gesteuert. Auch hier fiel die gros-
se Zahl von Zivilisten auf. Das
RAF Logistic Command verkauft
ihre Dienstleistungen sogar an Pri-
vate.

Am Nachmittag war Besuch bei
der RAF m Wittering angesagt,
wo in grossen Flallen der Senk-
rechtstarter Harrier gewartet wird.
Aufgrund eines aktuellen Pro-
blems beim Triebwerk mussten
sämtliche Jets überprüft werden.
Konkret bedeutet dies der Aus-

und Wiedereinbau des Antriebes,
was bei der aufwendigen Bauweise
des Harriers einige Tage in

Anspruch nimmt. Uns wurde mit

britischem Humor erklärt, dass

Roll Royce ein perfektes Trieb-
werk baute, und man dann ein

Flugzeug darum herum konstru-
ierte. Wie dem auch sei, der Har-

rier bleibt bis heute der einzige
Senkrechtstarter, welcher seit den

siebziger Jahren in grossen Stück-

zahlen hergestellt und immer noch

weiterentwickelt wird.

Verschiebung nach Paris

Nachdem wir trotz schlechtem
Wetter auf dem Flugfeld eine klei-

ne Airshow erleben durften, fuh-

ren wir zum Flughafen von Bir-

mingham. Auf dem Weg dorthin

wechselten wir noch im Car das

Tenü, denn ein Flug nach Paris im

Kampftenü hätte wohl einige Pro-

blemc aufgegeben!

Den Freitag verbrachten wir am

Luftfahrtsalon von Le Bourget bei

Paris. Da das öffentliche Publi-

kum erst am Wochenende zuge-
lassen war, genossen wir den frei-

en Blick auf so beeindruckende

Maschinen wie der neue Trans-
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Ausbildung im Royal Logistic Corps der British Army
Besuch des Training Group in Deepcut, Camberley
Corps Motto: (-Co s»stt//«.

von Oberstlt Roland Haudenschild

Royal Logistic Corps

Das Regimental Headquarter des

Royal Logistic Corps (RLC), The

porter C17 der USAF oder die ras-
sischen Muster Su-32 oder Su-37.
Dessen Testpilot führte am Nach-
mittag das berühmte «Manöver
Cobra» vor, welches durch den
Einsatz von Schubvektordüsen
möglich wird.

Müde (der Schlaf kam wohl all-
gemein zu kurz) erreichte die Rei-

segruppe am Freitagabend die
Schweiz. Vielen Dank an das

Organisatoren-Team Peter Bucher,
Beat Sommer und Franz Biieler,
welche diese erlebnisreiche Reise

ermöglichte.

Schweizer Verteidigungsattaché in
Grossbritannien, Walter Ritzmann (stehend),
war für die Reisegruppe ein perfekter Gast-
geber.

Princess Royal Barracks, befindet
sich in Deepcut, Camberley, in
Surrey, westlich von London. Das
RLC wurde am 5. April 1993 als
bisher jüngstes Korps der briti-
sehen Armee gegründet, und sein

Colonel-in-Chief ist Her Royal
Highness The Princess Royal
(Prinzessin Anne).

Nach der Reorganisation der Logi-
stik vor vier Jahren gibt es in der
britischen Armee noch drei gros-
sere Unterstützungskorps:

- The Royal Electrical and
Mechanical Engineers (REME),

- The Royal Army Medical
Corps (RAMC) und

- The Royal Logistic Corps
(RLC).

Die wichtigsten Schulen der Logi-
stiktruppen befinden sich im
Grossraum von London, so das

Training Regiment and Depot, die
School of Logistics, die Army
School of Catering und die Army
School of Ammunition. Daneben
befinden sich in der weiteren
Umgebung von London auch gros-
sere Logistikeinrichtungen, wie
das Base Ordnance Depot (BOD),
ein kombiniertes Armeedepot, in

Bicester.

Ausbildung der Logistiktruppen
in der British Army

Entsprechend seiner Verantwor-
tung in den Bereichen Versorgung,
Munition, Betriebsstoff, Verpfle-
gung, Bekleidung, Material,
Transporte, Fahrzeuge, Hafenan-
lagen, Feldpost und Kurierdienst
hat das RLC vielfältige Funktio-
nen auf den Ebenen Soldat, Unter-
offizier und Offizier auszubilden.
Das grösste Ausbildungszentrum

des Korps ist der Royal Logistic
Coips RLC Training Group (Aus-
bildungsgruppe) in Deepcut, kom-
mandiert von einem Brigadier.
Die Ausbildungsgruppe besteht
aus einem / einer

- Headquarter (Hauptquartier)

- Training Regiment and Depot
(Ausbildungsbataillon und
Magazin)

- School of Logistics (Logi-
stikschule)

- Army School of Ammunition
(Munitionsschule),

- Army School of Catering (Ver-
pflegungsschule).

In diesen Schulen erhalten Solda-
ten, Unteroffiziere (Non Commis-
sioned Officers NCO und Warrant
Officers WO) und Offiziere der

Logistiktrappen ihre Ausbildung.
Anschliessend werden sie in logi-
stische Truppenkörper der Regu-
lar Army (Berufsarmee) oder der
Reserve Forces der Territorial
Army (Reservestreitkräfte der Ter-
ritorialarmee) eingeteilt. Im RLC
können in der Berufsarmee alle
Grade bis zum Major General
Divisionär) und in der Reserve bis

zum Colonel (Oberst) erreicht wer-
den. Die Logistiktruppen des

Berufsarmee bestehen aus Regi-
ments (nach unserer Terminologie
Bataillone), diejenigen der Reser-
ve/Territorialarmee aus Regiments
(Bataillone), Squadrons (Schwa-
dronen Kompanien) und Troops
(Gruppen). In der Berufsarmee fin-
den sich folgende Trappenkörper
des RLC:

- Unterstützungs-(Versorgungs-)
Bataillone- Artillerieunterstüt-
zungs-Bataillon
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